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Tablalcr Bczirksschicßcn auf Rotmonlen und bei zwei Football-Wctlübungcn. 3. Ein zehn
Übnngsabcndc umfassender Samariterkurs für dcu Telcphonarbcitcrvcrcin St. knallen. 4. Stet-
lnng van Wärtern für dcu militärischen Vornntcrricht der Sektionen Tablat und St. Gallen.

WsteMn i-immkàà à---

UeveinsÄivonik.
Die Jahresversammlung des SamariterocrcinS Neninünstcr, welche Dienstag den 19.

Februar im „Dchscn" stattfand, genehmigte Jahrcsrcchnnng und Jahresbericht des Vorstandes.
'Nach der ersteren hat der Verein, dessen Aktivmitglicderschaft sich anö 45 Damen und 45
Herren zusammensetzt, im Berichtsjahr 1894 Fr. 2103.03 eingenommen und Fr. 1097.05
ausgegeben, kann also einen Aktivsaldo von Fr. 1005.98 auf neue Rechnung übertragen.
Die Rechnung des Krankcnmobilicnmagazins weist bei einem Anögabcnkonto von Fr. 973. 53
Fr. 705.69 Aktivsaldo ans, der mit dem andern Saldo zusammen ein Vermögen des Vereins
von Fr. 1711.67 darstellt. Wie der Verein nachher beschloß, werden hicvon Fr. 500 zu
einem besonderen Fonds angelegt, der nur für Rotfälle in Anspruch genommen werden dürfte,
wenn infolge einer Seuche, eines großen Unglücks oder eines Krieges der Matcrialienbcstand
des Vereins rasch vermehrt werden müßte. — Als Präsident wurde einstimmig bestätigt Herr
Louis Erarncr. Der Vorstand mußte infolge Rücktritts einzelner seiner Mitglieder neu bestellt
werden und besteht nun außer Herrn Cramer ans folgenden Herren und Damen: Brincr,
Fccker, Nüßli und Pfarrer Holzhalb, Frau Müller und Frl. Bodmer. — In der Vcrsamm-
lnng war die Dankcsurkundc zu sehen, die dem Verein von den Ausstcllnngsbchördcn für
seine Hilfeleistungen gewidmet worden war und die ein recht eigenartiges und hübsches Ta-
blcan darstellt, wenn auch die Tuniea, welche darauf figuriert, mehr Eäsarcnhaflcs als gut
zürchcrisch-volkstümlichcs an sich hat. Die neuen Mitglicdsehaftsdiplomc des Vereins sind
Arbeiten einer renommierten hiesigen Lithographicanstalt und bilden für jedes Mitglied einen
schon ihrer selbst wegen erfreulichen Besitz der Mitglieder. Aber den Jahresbericht wird bei

Erscheinen deS gedruckten Berichts näheres folgen. („Zürcher Tagesanzcigcr.")
Die Generalversammlung des Samarilcrvcrcins Zofingcn vom 27. Jan. abhin wählte

Herrn Pfarrer Bär zum Präsidenten.
Der Samaritcrvcrein Henan, Kt. St. Gallen, ernanlc Herrn A. Geiser, Lehrer in Nieder-

Uzwil, znm Präsidenten.

Kurschronilî.
1. Thun. KurSlcitcr: Herr Dr. Ran.
2. Bcrn-Liinggassc. Knrslcitcr: Dr. M. Müller.
3. Flnntern-Znrich. Knrslcitcr: Dr. W. Roth: für den prall. Teil: Hr. A. Bol-

linger, OpcrationSwärtcr. 42 Teilnehmer (Damen und Herren).
4. Orliko». Knrslcitcr: Hr. Dr. Engster; prakt. Teil: Hr. Sicbcr, Präsident des

Samaritcrvcrcins Untcrstraß. 90 Teilnehmer (Damen und Herren).
5. Rpkon-Zell (Zürich). Knrslcitcr: Herr Dr. Staub von Seen; für den praktischen

Teil: zwei Mitglieder des Samaritcrvcrcins Winterthnr.
Ölte» (Fraucnsamaritcrvcrcin). KurSlcitcr: die HH. Dr. v. Arx n. W. Munzingcr.

Dieser Verein hat sich in den schwciz. Samaritcrbnnd aufnehmen lassen.

Anm. d. Red. Mit gütiger Erlaubnis des Hrn. Dr. v. Arx wird dessen bei Anlaß
der Eröffnung des Fraucnsamaritcrkurscs gehaltener Vortrag gelegentlich im „Roten Kreuz"
abgedruckt werden.

Ansiersihl. Der hiesige SamariterknrS wurde anfangs 'November 1894 begonnen und
stand unter der bewährten Leitung der Herren Dr. Krukcr und Sanitätsinstrnktor Ernc.
Die Schlnßprüfnug, welcher sich 51 männliche und weibliche Teilnehmer unterzogen, fand
Samstag den 12. Januar in dem von Aktiv- und Passivmilglicdcrn des Samaritervcrcins
Anßersihl angefüllten, großen Kasinosaale statt. Das theoretische Examen wurde mit dem

praktischen verbunden, indem die Kursteilnehmer gruppenweise an Hand von Diagnosetäfelchcn
ihre „Patienten" (snpponiertc Unfälle) zu behandeln hatten. Während cirka 2'/s Stunden
wurden die Examinanden von Herrn Dr. Kruker, teilweise auch von dem zugezogenen Ex-
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perten, Herrn Dr. Kälin, reichlich über Verband- nnd Transportarten, über den Bau des

menschlichen Körpers, über Wunden und deren Behandlung :e. befragt. Die verschiedenen
Antworten waren laut Bericht des Vertreters des Centralvorstandes, Herrn Diener, Präsident
des Samaritervercins Enge, sehr befriedigend, ebenso die Prüfung im allgemeinen. Es zeigte
sich auch hier, daß die Damen besonders Geschick im Vcrbandanlegen haben und daher be-

sonders für die Krankenpflege geeignet sind, wahrend die Herren sich mehr für den Transport
von Verletzten eignen. — Der Schlußprüsnng folgte in üblicher Weise ein gemütlicher Teil
und wurde in erster Linie den Herren Kurslcitern der gebührende Dank gezollt, den Teil-
nehmcrn der bewiesene Fleiß gelobt und sie ermuntert, durch regelmäßigen Besuch der Vereins-
Übungen ihre Samariterkcnntnisse zu erweitern, bei Unfällen aber lieber nichts, als etwas
Unrichtiges zu thun.

Thun. Der Samariterkurs Thun, an welchem sich 15 Damen und 11 Herren bc-

tciligten, wurde während 19 Abenden (7 für den theoretischen und 12 für den praktischen

Teil) erledigt. Derselbe stand unter der tüchtigen Leitung von Herrn Major Dr. Ran und
Herrn E. Möckly. Die Schlußprüfung fand Sonntag den 24. Februar nachmittags im
Saale des Gasthofs zum Freihof in Thun statt. An Hand von Diagnosetäfelchcn wurden
die verschiedenartigsten Unglücksfällc supponiert und deren Behandlung durch die Kursteil-
nehmer veranlaßt Die Resultate lieferten den Beweis, daß weder Mühe noch Opfer gescheut

wurden. Der Berichterstatter des Centralvorstandes und Vertreter desselben, Hr. H. Bircher,
fand es daher als Pflicht, im Namen des schweiz. Samaritcrbundes der Kurslcitnng, den

HH. Dr. Ran und E. Möckly, sowie dem übrigen Hilfsinstruktionspersonal den wärmsten
Dank auszusprcchcn, der Tcilnchmerschaft aber für den Fleiß nnd Eifer während des Kurses
die gebührende Anerkennung zu zollen. Bon den 26 Teilnehmern, welche alle mit dem Sa-
mariterausweis versehen werden konnten, haben sich bereits 25 zum Beitritt in den Samariter-
verein Thun angemeldet.

Kleine Ieituiig. -W>-
Künstliche Atmung, wäbrend nicht weniger als fünfzehn Stunden konsequent

durchgeführt, hat unlängst in Rom einem durch Kohlenoxyd-Vergiftung verunglückten Men-
scheu das Leben gerettet.

Mikitärschulen 1895 (Sanität). Bundcsratsbeschluß vom 25. Jan. 1895.

Rekrntenschulen.
I. Deutsch sprechende Rekruten des III. und V. Divisionskreises vom 2. März bis

18. April in Basel. II. Deutsch sprechende Rekruten des VI. und VII. Divisionskreises
vom 20. April bis 6. Juni in Basel. III. Französisch sprechende Rekruten des I., II. nnd
VIII. Divisionskreises vom 8. Juni bis 25. Juli in Basel. IV. Deutsch sprechende Re-
krnten des II., IV. und VIII. und italienisch sprechende des VIII. Divisionskreises vom
7. Sept. bis 24. Okt. in Basel.

L. Wiederholungskurse.
Auszug.

I. Armeecorps. Divisionslazaretstab I, Ambulancen Nr. 1—3 des Divisionslazaret I
nnd Ambulance Nr. 5 des Corpslazaret I, Offiziere und Unteroffiziere vom 26. Aug. bis
1. Sept., Mannschaft vom 28. Aug. bis 1. Sept. in Moudon. Sanitätspersonal der Fü-
silierbataillone Nr. 1—11 und des Schützenbat. Nr. 1, mit Ausnahme des Assistenzarztes
und der fünf jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons, vom 28. Aug. bis 1. Sept. in Mou-
don. Feldübung mit der 1. Division, das Jnfanteriesanitätspcrsonal mit seinen Bataillonen,
vom 2. bis 13. Sept. — Divisionslazaretstab II, Ambulancen Nr. 6 und 8 des Divisions-
lazaret II und Ambulancen Nr. 9 und 10 des Corpslazaret I, Offiziere und Unteroffiziere
vom 26. Aug. bis 1. Sept., Mannschaft vom 28. August bis 1. September in Colombier.
Sanitätspersonal der Fllsilierbataillone Nr. 13—24 nnd des Schützenbat. Nr. 2, mit Aus-
nähme des Assistenzarztes und der fünf jüngsten Krankenwärter jedes Bataillons, vom 28.
Aug. bis 1. Sept. in Colombier. Feldübung mit der II. Division, das Jnfanteriesanitäts-
personal mit seinen Bataillonen, vom 2. bis 13. Sept.
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